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fdjaft, unter Serüdfichtigung ber gefepchen SlrbeitSjeit ;
d) §ebuug beS gefamten ©tanbeS in ibeater SSejiehung
burch Sßeranftaltung Oon gachfurfen unb Vorträgen für
Mcifter unb Arbeiter unb burt^ gbrberung ber ISerufS=

lehre; e) ebentueE: ©Raffung einer ©infaufsfielle jwedê
gemeinfamen StnfaufeS mistiger Rohmaterialien. $er
iSerbanb fd)lief3t fid) bem ®ant. SSernifthen unb bent
©djroeijerifchen @d)reinermeifter= unb Möbelfabrifanten»
SSerbanb an. Mitglieb be§ SSerbanbeê faun jebe'ijßerfon
ober ©efeHfdjaft roerben, bie fid) mit ber Ausführung
bon ©threinerarbeiten im borermähnten RerbanbSgebiete
befaßt. 3n ben Ißorftanb mürben gemählt: ißräfibent:
fÇrih Rpffeter, ©cfjreinermeifier in graubrunnen ; Sige»
präfibent unb Staffier: Mori£ UHi, ©djreinermeifter in
öätterfinben ; ©efretär : $riebri<h ©dpeiber, Schreiner»
meifter in Urtenen; Seifiger : ©rnft Naumann, ©freiner»
meifter in Sättertinben, unb Soljann 2erd), Schreiner»
meifter in Sfoppigen.

$ed)nifd)e Sieutyeiten*
9Zeue 5l5eti)(en»<23unfettbt;etttter „Garfca"

mit C02 £ilf$injeftoren.
3n ben legten fahren hot baS 3ljetp!en fid) immer

neue 2lnwenbungSgebiete erobert, unb überall mo e§ ein»

mal ©ingang finbet, leiftet es bie oorjüglicpften ®ienfie.
SBenn ber ©runb p biefer oermehrten 33ermenbung

beS 2ljetplen§ aud) pm Steil ber in ben legten fahren
herrfdjenben Knappheit an ben bi§f)er gebräuchlichen
SBremtftoffen ppfchreiben ift, fo oerbanft baS Rjetplen
biefen Sluffcpraung jeboct) in erfter Sittie fèinen fjeroor»
ragenben ©igenfcpaften als 93renn» unb Çeijgaê, beren
©rfenntniS in meiten Greifen ber Qnbuftrie unb Stecpnif
immer tiefer einbringt.

' $n nicht allp ferner $eit bürfte bas 3ljett)len in
weitaus ben meiften -Üßerfftätten, feien eS SEßerfftötten ber
©ropinbuftrie ober feien eS mittlere ober Heinere 2Berf=
flatten roie ©cploffer» unb ©cpmiebe», ©pengier» unb Re=

paraturroerïftâtten aller 5trt, als unentbehrliches £>ilfS=
mittel im täglichen ©ebraud)e fiepen.

©itt §aupthinberniS ber allgemeinen Rerroenbung
be§ SljetplenS als 93rettn= unb |>eijgaS beftanb bisher
barin, bafj bie heute ublidjen 2ljetplen»@ntmidlungSappa=

\
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Kalibrierte Kran und Flaschenzugkefcten.
Kurzgliedrig® Lasfketten für Giessereien etc

Spezial-Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten,
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VEREINIGTE DRAHTWERKE A. G., BIEL

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LUZERN

rate baS @aS nur unter einem fefjr geringen ®rude
lieferten, ber p einem befriebigenben Setriebe oon Sunfett»
brennern unb ähnlichen Heizapparaten nicht genügte. ®ie
flammen brennen unruhig unb fchroad), fcplagen leicht in
ben Mifchraum ber 33renner prüd unb laffen fid) nur
in ganz engen ©renken regulieren. Man mar infolge»
beffen gepmngen, fogenannte Srudluftbrenner p be»

ttul',en, ober aber Sljetplen unter höherem ®rude p
oermenben.

©rftereS fomplijiert. bie Slnlage ganz bebeutenb, ba
eine fpejielle Suftpumpe bap erforbertid) ift unb bebingt
ferner ben libelftanb, baff bie 33renner außerhalb ber
Söerfftätte nicht gebraucht roerben fönnen. ®ie 3lnmen»
bung oon fomprimierter Suft in ©tahlflafd)en îommt
beS h"heo RreifeS megen ernftfich nicht in Betracht.

SeptereS begegnet ber ©chwierigfeit, bap bei Sljetplen»
©ntwidtern nad) bisher befannten Prinzipien bent ®rude,
unter bem baS erzeugte @aS aufgefpeichert toirb, burch
baS ©perrroaffer eine beftimmte obere ©ren^e gefegt mirb.

®ie Rerroenbung oon 3ljetplen 5DiffouS oermeibet
atlerbingS biefe Übelftänbe, fommt aber beS auperorbent»
lieh hohen preifeS megen für größere Brenner nicht in
grage.

®er neue 2ljetplen»33unfenbrenner „©arba"
mit C02 ^lilfSinjeftor, ber oon ben ©chroeijer.
Kohlenfäuremerlen 51.»©. in 93ern £iebefelb
fabriziert mirb, geftattet eS nun, gewöhnliche Stjetplen»
Rieberbrudapparate pm ©peifen oon 33unfenbrennern
ju oermenben, unb bietet ferner bie Möglichfeit, bie
93renner auch außerhalb ber 3Berfftatt unb bei Montage»
arbeiten gebrauchen p fönnen.

2)aS Prinzip biefeS neuen, zum patent angemelbeten
93rennerS ift folgenbeS:

®urch einen KohlenfäurehilfSinjeftor mirb baS unter
geringem ®rucf fiep befinblidhe 2lzeh)len angefaugt, be»

fchfeunigt, unb bann einem zmeiten Qnjeftor zugeführt,
ber bie zur aSerbrennung notmenbige Suft anfaugt. SDiefe

Brenner entroideln ftabile, fräftige Stzetplenblauffammen,
bie fich in meitem Umfange regulieren laffen, fei eS oer»
mittelft beS SlzetplenhahnenS, ober burch Snberung beS

KohlenfäurebrucfeS.

®er Verbrauch an .flohlenfäure ift gering. S3eifpietS»
meife oerbrauchte eine 2IzetplenIötpiftoie in ber ©tunbe
runb 3,5 Siter liohlenfäure auf 25 Siter Slzetplen. ®er
®rud, mit bem bie Äohlenfäure bent 33renner zugeführt
toirb, beträgt für fteine unb mittlere flammen 2—3,10
2ltmofp£)ären.

®ie Äohlenfäure mirb in oerflüffigtem ^uftanbe in
©tahlftafdjen oori 5, 8, 10 unb 20 kg Inhalt geliefert.
®ie©peicherfähigfeit biefer gTafcfien ift infolge beS flüffigen
SlggregatzuftanbeS ber Hohlenfäure in benfelben eine ganz

gemaltige. ©o enthält z- S. eine 10 Äilogrammflafche,
mie fie für Q3ierpreffionen oerroenbet roerben, nicht weniger
als 5 m® gasförmige ^ohtenfäure, alfo beinahe fo oiel,
wie eine gro|e ©auerftoffflafçhe. Als ®rudrebuzieroentil
fönnen bie ©auerftoff=3tebuzieroentile ober gewöhnliche
Sierbrudoentile oerwenbet werben.

®ie Schweizer. C02 iföerfe 31.=®. in 33ern»2iebefelb
bauen biefe neuen Srentter als einfache Saboratoriunt»
brenner, ferner als Sötfolbetteinfah, paffenb zu ben be'
fannten ©dhwei ff brennergriffen „©arba Rorntal"
biefer girma (vide f^igur) unb fchlieplicf) als fpeiz»,
©chmelz» unb Rorwärmebremter für bie mannigfaltigften
inbuftriellen 3toede.
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schaff, unter Berücksichtigung der gesetzlichen Arbeitszeit;
ä) Hebung des gesamten Standes in idealer Beziehung
durch Veranstaltung von Fachkursen und Vorträgen für
Meister und Arbeiter und durch Förderung der Berufs-
lehre; e) eventuell: Schaffung einer Einkaufsstelle zwecks
gemeinsamen Ankaufes wichtiger Rohmaterialien. Der
Verband schließt sich dem Kant. Bernischen und dem
Schweizerischen Schreinermeister- und Möbelfabrikanten-
Verband an. Mitglied des Verbandes kann jede Person
oder Gesellschaft werden, die sich mit der Ausführung
von Schreinerarbeiten im vorerwähnten Verbandsgebiete
befaßt. In den Vorstand wurden gewählt: Präsident:
Fritz Nyffeler, Schreinermeister in Fraubrunnen ; Vize-
Präsident und Kassier: Moritz UM, Schreinermeister in
Bätterkinden; Sekretär: Friedrich Schneider, Schreiner-
meister in Urtenen; Beisitzer : Ernst Baumann, Schreiner-
Meister in Bätterkinden, und Johann Lerch, Schreiner-
meister in Koppigen.

Technische Neuheiten.
Neue Azetylen-Bunsenbrenner „Carba"

mit L92 Hilfsinjektoren.
In den letzten Jahren hat das Azetylen sich immer

neue Anwendungsgebiete erobert, und überall wo es ein-
mal Eingang findet, leistet es die vorzüglichsten Dienste.

Wenn der Grund zu dieser vermehrten Verwendung
des Azetylens auch zum Teil der in den letzten Jahren
herrschenden Knappheit an den bisher gebräuchlichen
Brennstoffen zuzuschreiben ist, so verdankt das Azetylen
diesen Aufschwung jedoch in erster Linie sèinen hervor-
ragenden Eigenschaften als Brenn- und Heizgas, deren
Erkenntnis in weiten Kreisen der Industrie und Technik
immer tiefer eindringt.

'In nicht allzu ferner Zeit dürfte das Azetylen in
weitaus den meisten Werkstätten, seien es Werkstätten der
Großindustrie oder seien es mittlere oder kleinere Werk-
stätten wie Schlosser- und Schmiede-, Spengler- und Re-
paraturwerkstätten aller Art, als unentbehrliches Hilfs-
Mittel im täglichen Gebrauche stehen.

Ein Haupthindernis der allgemeinen Verwendung
des Azetylens als Brenn- und Heizgas bestand bisher
darin, daß die heute üblichen Azetylen-Entwicklungsappa-

4KiicnLcs5i.t5cti/^i SILI.
^zle lÄdvk w, gesc8v,e>55le Xellsa

1-^sklK IN niei"r
bletter, slier kür iràstrielie Zwecke

rsslksllsri fvi' Lüssssfsisn
5peiisl Keller für Hindkefferi.
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rate das Gas nur unter einem sehr geringen Drucke
lieferten, der zu einem befriedigenden Betriebe von Bunsen-
brennern und ähnlichen Heizapparaten nicht genügte. Die
Flammen brennen unruhig und schwach, schlagen leicht in
den Mischraum der Brenner zurück und lassen sich nur
in ganz engen Grenzen regulieren. Man war infolge-
dessen gezwungen, sogenannte Druckluftbrenner zu be-

nutzen, oder aber Azetylen unter höherem Drucke zu
verwenden.

Ersteres kompliziert, die Anlage ganz bedeutend, da
eine spezielle Luftpumpe dazu erforderlich ist und bedingt
ferner den Übelstand, daß die Brenner außerhalb der
Werkstätte nicht gebraucht werden können. Die Anwen-
dung von komprimierter Luft in Stahlflaschen kommt
des hohen Preises wegen ernstlich nicht in Betracht.

Letzteres begegnet der Schwierigkeit, daß bei Azetylen-
Entwicklern nach bisher bekannten Prinzipien dem Drucke,
unter dem das erzeugte Gas aufgespeichert wird, durch
das Sperrwasser eine bestimmte obere Grenze gesetzt wird.

Die Verwendung von Azetylen-Dissous vermeidet
allerdings diese Übelstände, kommt aber des außerordent-
lich hohen Preises wegen für größere Brenner nicht in
Frage.

Der neue Azetylen-Bunsenbrenner „Carba"
mit st!02 Hilssinjektor, der von den Schweizer.
Kohlensäurewerken A.-G. in Bern-Liebefeld
fabriziert wird, gestattet es nun, gewöhnliche Azetylen-
Riederdruckapparate zum Speisen von Bunsenbrennern
zu verwenden, und bietet ferner die Möglichkeit, die
Brenner auch außerhalb der Werkstatt und bei Montage-
arbeiten gebrauchen zu können.

Das Prinzip dieses neuen, zum Patent angemeldeten
Brenners ist folgendes:

Durch einen Kohlensäurehilfsinjektor wird das unter
geringem Druck sich befindliche Azetylen angesaugt, be-

schleunigst und dann einem zweiten Injektor zugeführt,
der die zur Verbrennung notwendige Luft ansaugt. Diese
Brenner entwickeln stabile, kräftige Azetylenblauflammen,
die sich in weitem Umfange regulieren lassen, sei es ver-
mittelst des Azetylenhahnens, oder durch Änderung des
Kohlensäuredruckes.

Der Verbrauch an Kohlensäure ist gering. Beispiels-
weise verbrauchte eine Azetylenlötpistole in der Stunde
rund 3,5 Liter Kohlensäure auf 25 Liter Azetylen. Der
Druck, mit dem die Kohlensäure dem Brenner zugeführt
wird, beträgt für kleine und mittlere Flammen 2—3/13
Atmosphären.

Die Kohlensäure wird in verflüssigtem Zustande in
Stahlflaschen von 5, 8, 10 und 20 Inhalt geliefert.
Die Speicherfähigkeit dieser Flaschen ist infolge des flüssigen
Aggregatzustandes der Kohlensäure in denselben eine ganz

gewaltige. So enthält z. B. eine 10 Kilogrammflasche,
wie sie für Bierpressionen verwendet werden, nicht weniger
als 5 gasförmige Kohlensäure, also beinahe so viel,
wie eine große Sauerstoffflasche. Als Druckreduzierventil
können die Sauerstoff-Reduzierventile oder gewöhnliche
Bierdruckoentile verwendet werden.

Die Schweizer. 1!02 Werke A.-G. in Bern-Liebefeld
bauen diese neuen Brenner als einfache Laboratorium-
brenner, ferner als Lötkolbeneinsatz, passend zu den be-

kannten Schweißbrennergriffen „Carba Normal"
dieser Firma (viäo Figur) und schließlich als Heiz-,
Schmelz- und Vorwärmebrenner für die mannigfaltigsten
industriellen Zwecke.
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